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Ein erhöhter Intraokulardruck ist der 
wichtigste Risikofaktor des Glau-
koms – und der einzige, der gezielt 
therapiert werden kann. Die gele-
gentliche Messung dieses Wertes in 
der augenärztlichen Praxis stellt nur 
eine Momentaufnahme dar; bei 
zahlreichen Patienten mit dieser 
Neuropathie, bei der Sinneszellen in 
Netzhaut und Sehnerv absterben, 
schwankt der Augeninnendruck 
stark, ohne dass man diese Fluktua-
tionen bislang verlässlich dokumen-
tieren konnte. 

Jüngst hat ein kleiner Sensor un-
ter der Bezeichnung „Eye mate“, 
der von der in Hannover ansässigen 
Firma Implandata Ophthalmic Pro-
ducts konzipiert wurde, die euro-
päische CE-Zulassung erhalten. 
Der Mikrochip wird ähnlich wie ei-
ne Intraokularlinse bei einer Opera-
tion des Grauen Stars in die Vorder-
kammer des Auges implantiert und 
verbleibt dort, wo er weder funktio-
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CE-Zulassung für Mikrochip zur Verlaufskontrolle

nell noch kosmetisch stört und von 
nun an kontinuierlich den Augenin-
nendruck misst. Die Messung durch 
den Patienten erfolgt über ein exter-
nes Handgerät, einer TV-Fernbedie-
nung ähnelnd, das der Patient kurz 
in Augenhöhe hält und betätigt. Die 
Daten werden über eine kabellose 
Telefonleitung auf eine internetba-
sierte Datenbank übertragen. Der 

Arzt hat dann die Möglichkeit, je-
derzeit auf die Daten zuzugreifen 
und sich über den Krankheitsver-
lauf des Patienten zu informieren. 
Er kann zudem automatisierte Warn-
meldungen erhalten, wenn es zum 
Beispiel zu unerwarteten Druckspit-
zen kommt, die eine Therapiean-
gleichung erfordern. 

Bei einer kleinen Gruppe von 
Patienten wurde der Verlauf über 
durchschnittlich 37 Monate nach 
Chipimplantation nachbeobachtet. 
Pro Patient wurden dabei im Mittel 
1 273 Messungen vorgenommen – 
bei normaler Kontrolle mit einem 
Termin je Quartal in der Praxis wä-
re der Augeninnendruck in diesem 
Zeitraum wahrscheinlich zwölfmal 
gemessen worden.

Ein Eyemate-Chip der nächsten 
Generation ist jetzt eingeführt wor-
den; zu seiner Implantation ist le-
diglich eine Inzision von 2,7 Milli-
meter erforderlich. rg
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Der Sensor wird in die Vorderkammer des 
Auges implantiert – hier teilweise zu sehen 
als Keilumriss am oberen Rand der Iris.
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